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Heute haben alle Klassen unserer Schule ihren Projekttag zur Vorbereitung der 
Festwoche. Für uns ist das günstig, denn wir können nun endlich einmal mit allen 
Gruppen gemeinsam an unserem Projekt arbeiten.

Der Tag beginnt mit einem besonderen Erlebnis: Endlich dürfen ausgewählte 
Schüler von uns auf die Baustelle in der Eibenstocker Straße. Herr Dr. Höhne von 
dem Architekturbüro „Elbkontor“ und Herr Schumann vom Denkmalschutzamt 
Dresden führen uns. 

Manches können wir nur erahnen, weil natürlich die Bauleute weiter arbeiten 
müssen. Durch die fachkundigen Hinweise erkennen wir aber viele Details, die uns 
schon vorher aus den Plänen und Akten bekannt gewesen sind.

Gespannt wartet der Rest von uns in der Schule, welche Neuigkeiten wir 
mitbringen. Natürlich müssen wir erst einmal ausführlich erzählen …



Im zweiten Teil des Tages stellen wir uns nun gegenseitig unsere bisherigen 
Ergebnisse vor. Wir stellen fest, dass manche Probleme in allen Gruppen auftreten. 
Es ist wichtig, dass man sich aufeinander verlassen kann, dass die 
Projektunterlagen regelmäßig geführt werden und dass bei allen Funden die 
Quellenangaben vollständig vermerkt sind.
Mit Hilfe von Fragebögen überprüfen wir dann, ob unsere Forschungsfragen, die wir
uns gestellt haben, auch richtig sind. Dabei helfen uns die anderen Gruppen, indem 
sie aus ihrer Sicht weitere interessante Fragen ergänzen. Manche dieser Fragen 
sind sehr interessant – andere sind einfach nicht zu beantworten.

Mit diesen neuen Ideen ist es nun einfacher, zu überlegen, wie die eigene 
Projektarbeit weiter gehen kann. Nach der Mittagspause geht nun jede Gruppe ihren
eigenen Weg. Die Frischwasser-Experten fahren in die Ausstellung der DREWAG, 
die „gesunden Ernährer“ machen sich auf die Suche nach dem alten 
Zentralschulgarten, die Erlwein-Profis kleben bunte Punkte auf alte Stadtpläne und 
die Heizungs-Techniker diskutieren über Wirkungsprinzipien...

So haben alle viel zu tun und es bleibt abzuwarten, welche Neuigkeiten wieder ans 
Licht kommen... Sogar die Presse ist schon auf unsere Arbeit aufmerksam 
geworden. Marie, Anna und Ali geben wie die Profis Interviews. Mal sehen, wann der
Artikel gedruckt wird.


